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M. Sc. Rebecca  Landwehr
Bundesverband 

GebäudeGrün e.V. (BuGG)

Alle Fotos: BuGG 

Begrünung im und am Gebäude - Fordern, Fördern und Informieren

© BuGG
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Wer und Was ist der BuGG?

Informieren und Fortbilden
• Broschüren, Fachinformationen, Foren und Symposien
• www.gebaeudegruen.info 

Vermitteln und Vernetzen
• Netzwerk zur Gebäudebegrünung in Deutschland
• Erfahrungs- und Informationsaustausch
• Mitglieder: Industrie, Planende, Verarbeitende, Städte, Hochschulen

Fördern und Forschen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Forschungsprojekte

Gegründet am: 17.05.2018
Hauptsitz:  Berlin
Büro:  Saarbrücken
Mitglieder: ca. 550
Industrie:  Dach-, Fassaden- und Innenraumbegrünung



Rebecca Landwehr I Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG) I rebecca.landwehr@bugg.de I www.gebaeudegruen.info I ZKA Spotlight I 06. November 2024

3

Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

Überflutungsvorsorge

Regenwasserrückhalt, reduzierte Abflussspitzen

Hitzevorsorge

Verschattung, Verdunstung

Biodiversität

Ersatzlebensräume, Erhalt der Artenvielfalt

Gesundheitsförderung

Luftschadstoffbindung, Lärmschutz

Kosteneinsparung / Zugewinn

Schutz Gebäudehülle, Reduktion Abwassergebühr, 

nutzbarer Freiraum, Wohnumfeldverschönerung

Positive Wirkungen von Gebäudebegrünung

© BuGG
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Schon kleinste Grünflächen auf Dächern bieten Lebensraum

Bushaltestelle, Hamburg© BuGG
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Große Flächen schaffen Wasserrückhalt und Verdunstungskühlung

Stadtzentrum, Stuttgart© BuGG
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Grundlage Dachbegrünung
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Grundlage Dachbegrünung. Planung & Ausführung

 Nutzungsziel
 Statik
 Wurzelschutz
 Dachkonstruktion
 Dachneigung/Gefälle
 Entwässerung
 Bewässerung
 Verwehsicherheit
 Brandschutz
 Kombination
 Absturzsicherung
 Zugang

Alle Fotos: © BuGG
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 Schneelast

 Last Dachbegrünung (mit Pflanzen im  

wassergesättigten Zustand)

 Verkehrslasten 

(Personen/Fahrzeuge)

 Punktlasten (Bäume, Spielgeräte, …)

 temporäre Lasten (Wasseranstau)

Statik / Lasten

© BuGG © BuGG

© BuGG© BuGG© BuGG
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 Kiesdach = einfache Extensivbegrünung = ca. 100 kg/m²
 1 cm Gründach = ca. 12-15 kg/m²

Statik / Lasten

© BuGG

© BuGG
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5-10°

Vegetationstragschicht

Dränschicht

Filterschicht

Schutz- und Trennschicht

Geeignete Unterkonstruktion,
inkl. wurzelfester Abdichtung

Grundlage Dachbegrünung

10-45°
0-5°

Grafiken: © BuGG
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Quelle: FLL-Dachbegrünungsrichtlinien 2018 (Seite 57)

FLL-Dachbegrünungsrichtlinien 2018:
Die regionalen klimatischen Verhältnisse und die objektspezifischen Gegebenheiten, die sich teilweise erheblich voneinander 
unterscheiden, erfordern eine geringere oder höhere Bemessung der Aufbaudicken innerhalb der dargestellten Spannbreiten.

Grundlage Dachbegrünung
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Aufbauhöhe / Gewicht: 
8 cm / 90 kg/m²

Vegetation: 
Sedum-Kräuter-Moos

Pflege: 
gering

Wirkungen: 
Wasserrückhalt: 50 %
Wasserspeicher: ca. 20 l/m²

Einsatz:
Flach- und Schrägdächer

Extensivbegrünung
dünnschichtiger Aufbau

Gründachformen. Extensive Dachbegrünung

© BuGG
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20.06.2018 08.06.2019 17.06.2020

Vegetationsentwicklung einer extensiven Dachbegrünung 2018 - 2022 

ohne zusätzliche Bewässerung

30.06.2021 17.06.2022

© BuGG © BuGG
© BuGG

© BuGG © BuGG
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Aufbauhöhe / Gewicht: 
12-15 cm / 150-190 kg/m²

Vegetation: 
Gras-Kräuter-(Sedum)

Pflege: 
mittel

Wirkungen: 
Wasserrückhalt: 60 %
Wasserspeicher: ca. 35 l/m²

Einsatz:
Flachdächer und flach 
geneigte Dächer
mit geeigneter Statik

Extensivbegrünung
höherschichtiger Aufbau

Gründachformen. Extensive Dachbegrünung

© BuGG
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Aufbauhöhe / Gewicht: 
10-30 cm / 120-350 kg/m²

Vegetation: 
Kräuter-Gras-Sedum, 
Gehölze

Pflege: 
mittel

Besondere Wirkungen: 
Wasserrückhalt: 55-70 %
Wasserspeicher: ca. 40 l/m²
ökologische Aufwertung 
durch hohe Struktur- und 
Artenvielfalt

Einsatz:
Flachdächer 
mit geeigneter Statik

Extensiv- bzw. 
Intensivbegrünung
Biodiversitätsgründach

Gründachformen. Biodiversitätsgründach

© BuGG
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Biodiversitätsbausteine / 
Habitatelemente

 Substratanhügelungen 
mit Stauden/Kleingehölzen

 Totholz und Steinhaufen
 Sand- und Kiesflächen
 Künstliche Nisthilfen
 Wasserflächen

Biodiversitätsgründach. Habitatelemente

© BuGG © BuGG © BuGG

© BuGG © BuGG
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Migros, Gossau

Praxisbeispiele. Biodiversitätsgründach

© BuGG
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Aufbauhöhe / Gewicht: 
8-10 cm / 90-120 kg/m²

Vegetation: 
Sedum-Kräuter

Pflege: 
höher

Besondere Wirkungen: 
Wasserrückhalt: 50 %
Schutz der Dachabdichtung
Wechselwirkungen mit 
PV-Anlage

Einsatz:
Mit geeigneter Statik

Extensivbegrünung
Solar-Gründach

Gründachformen. Solar-Gründach

© BuGG
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 Verwendung von auflastgehaltenen Systemen mit
aufgeständerten Modulen

 Vermeidung der Verschattung der Module durch niedrigwüchsige 
Vegetation und ggf. vegetationsfreie Streifen vor den Modulen

 Ausreichend große Reihenabstände

 Regelmäßige, fachgerechte Pflege

 Rechtzeitige Abstimmung der Gewerke

Solar-Gründach. Erfolgsfaktoren

© BuGG © BuGG
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Stadtverwaltung, Tübingen

Solarcampus, Freiburg

Solar-Gründach. Getrennte Verlegung

© BuGG

© BuGG
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21Wohn- und Geschäftsgaus, Winterthur

Biodiversitäts- und Solar-Gründach

© BuGG

© BuGG

© BuGG
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Aufbauhöhe / Gewicht: 
40 cm / 500 kg/m²

Vegetation: 
Stauden-Gehölze, Rasen

Pflege: 
hoch

Besondere Wirkungen: 
Wasserrückhalt: min. 70 %
Wasserspeicher: ca. 150 l/m²
Zusätzliche Nutz- und 
Wohnfläche

Einsatz:
Flachdach 
mit geeigneter Statik

Intensivbegrünung
klassischer Dachgarten

Gründachformen. Intensive Dachbegrünung

© BuGG
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Metro, Berlin

Dachnutzung. Sport & Spiel

© BuGG

© BuGG

© BuGG



Rebecca Landwehr I Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG) I rebecca.landwehr@bugg.de I www.gebaeudegruen.info I ZKA Spotlight I 06. November 2024

24

(1) Dachbegrünung
(2) Retentionsraum
(3) Drosselablauf 

(1)

(1)

(2)
(2)

(3)

(3)

Gründachformen. Retentionsgründach

© BuGG

© BuGG
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Retentionsgründach. Praxisbeispiel intensiv und extensiv

Kinderhospiz, Jena Flüchtlingsunterkunft, Berlin

© BuGG © BuGG
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Grundlage Fassadenbegrünung
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Grundlage Fassadenbegrünung

Bodengebundene Fassadenbegrünung

Selbstklimmende Pflanzen  Gerüstkletterpflanzen

Efeu, 
Kletterhortensie

Wilder Wein Waldrebe 

Knöterich, 
Blauregen

Kletterrose,
Brombeere

Wilder Wein

© BuGG © BuGG
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Kletterpflanzen zur Verbesserung des Wohnumfelds

Älteres Quartier, Berlin

© BuGG © BuGG
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Bodengebundene Fassadenbegrünung. Planungsgrundlage

© BuGG © BuGG © BuGG
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Bodengebundene Fassadenbegrünung mit Kletterhilfen

Gewerbehalle, Jena

© BuGG © BuGG
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Grundlage Fassadenbegrünung

Wandgebundene Fassadenbegrünung

Horizontale Begrünung Vertikale Begrünung

© BuGG © BuGG © BuGG
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Calwer Passage, Stuttgart

Wandgebundene Fassadenbegrünung. Horizontal, Regalbauweise

© BuGG © BuGG
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.

.

Wandgebundene Fassadenbegrünung. Planungsgrundlage

© BuGG © BuGG
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Biodiversitätsgrünfassade

LIDL, Albstadt

© BuGG © BuGG
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Fassadenbegrünung als Graffiti-Schutz

Wohnhaus, Leipzig

Fassadenbegrünung schützt 
vor Vandalismus!

© BuGG
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 Aktuelle Zahlen zum Gebäudebegrünungsmarkt aus 
Umfragen und Recherchen 2023

 Auswertung der BuGG-Städteumfragen zur direkten 
und indirekten Förderung (seit 2010)

 Gründach-Bundesliga und -Index

 Übersicht aller Städte > 50.000 Einwohnenden zu 
Förderinstrumenten (Stand 2023)

 Tabellen zu Städten mit Förderprogrammen zur Dach- 
und Fassadenbegrünung 

 NEU! Tabelle zu kommunalen Förderprogrammen 
für Entsiegelungs- und Hofbegrünungsmaßnahmen

Übersicht

Gebäudebegrünungsmarkt in Deutschland
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Gründach-Markt und Potenziale 2023

In 2023 neu entstandene Flachdach- und Gründachfläche

© BuGG
© BuGG
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Gründach-Markt 2023

Summe Dachbegrünungen 2023: ca. 10.191.140 m²

© BuGG

© BuGG
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Gründach. Marktentwicklung 2008 bis 2022

Positiv-Trend bei der 
Dachbegrünung

© BuGG

Durchschnittliches 
Wachstum pro Jahr: 6,9 %
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BuGG-Gründach-Bundesliga. Gründach-Index

Durchschnittlicher Gründach-Index: 1,1
Pro Einwohner 1,1 m² Gründach

Bild neu 
scannen

© BuGG

© BuGG
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 Seit 2008 regelmäßige 
Gründach-Bestandsaufnahmen 
zusammen mit sonstigen 
Grünflächen

 Unterscheidung in 
Dachbegrünung und 
Tiefgaragenbegrünungen 
(in m² und Anzahl Objekte)

 Weitere Kartierungen alle zwei 
Jahre angestrebt

Landeshauptstadt Düsseldorf

Quelle: Landeshauptstadt 
Düsseldorf

Neu begrünte Flächen und Bestandsaufnahmen

© BuGG
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Quelle: Landeshauptstadt 
Düsseldorf

 Entwicklung des begrünten 
Dach- und Tiefgaragen-
bestands kann beobachtet und 
bewertet werden

 Zunahme insbesondere durch 
Neubau und Festsetzung in B-
Plänen

 Wie sieht das weitere 
Begrünungspotenzial bei 
bestehenden Gebäuden aus?

Potenzialanalyse

Neu begrünte Flächen und Bestandsaufnahmen
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Gründach-Potenzialkataster

Erfahrungsbericht aus Osnabrück
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 Weiterentwicklung von 
Dachbegrünungspotenzial-
katastern

 Aussagekraft und Treffsicherheit 
durch Aufnahme weiterer 
relevanter Bewertungskriterien 
erhöhen: Dachneigung, 
Bauweise, Dacheindeckung, 
vorh./potenzielle Nutzung

 Qualifizierte Erfassung und 
Ausweisung von Dachflächen 
die für die Nachrüstung mit 
einer Dachbegrünung geeignet 
sind

Projekt TransMiT – Möglichkeiten und Grenzen von Gründach-Katastern
TU Dortmund

Gründach-Potenzialkataster
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Kommunale Förderinstrumente zur Gebäudebegrünung

Kommunale Förderinstrumente

Direkt
Finanzielle Zuschüsse

Indirekt
Fordern & Begünstigen

 Förderprogramme  Festsetzung in 
B-Plänen

 Bauleitplanerische 
Eingriffsregelung

 Gestaltungs-
satzungen

 Reduktion bei 
Gesplitteter 
Abwassergebühr
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Wirkungsbereiche der Förderinstrumente

© BuGG
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BuGG-
Städteumfragen 
2010 – 2023

BuGG-Städteumfragen 2010 - 2023

Dach-
begrünung

© BuGG
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Reduzierung der Hitzebelastung 
und Erhöhung der Kühlleistung im 
Sommer

Schaffung neuer Lebensräume für 
Flora und Fauna (urbane 
Trittsteinbiotope)

Ausbau wohnungsnaher Grünflächen 
und Attraktivitätssteigerung des 
Wohnumfelds

Entlastung der kommunalen Entwässerungs-
einrichtungen durch die Regenwasserrück-
haltung und die Stärkung der Versickerung 
und Verdunstung

Verbesserung der Luftqualität durch die 
Bindung von Staub und Schadstoffen

Ziele von Dach- und Fassadenbegrünung

KLIMAANPASSUNG

Warum wird gefordert und gefördert?
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Festsetzung in B-Plänen (Bebauungsplänen)

 Ziel der Bauleitplanung ist nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) eine nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung.

 Der Bebauungsplan (B-Plan) wird von der 
Gemeinde als verbindlicher Bauleitplan durch 
Satzung beschlossen und schafft Baurecht in 
einem bestimmten Geltungsbereich.

 Gebäudegrün kann aus städtebaulichen 
Gründen festgesetzt werden. In §9 BauGB 
sind die verschiedenen Festsetzungsgründe 
aufgelistet.

 Für die Festsetzung von Dach- und 
Fassadenbegrünung werden insbesondere 
§9 Abs.1 Nr. 20 und Nr.25 hinzugezogen.

 Klimaschutzklausel
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Festsetzung in 
Bebauungsplänen

• Immer mehr Städte setzen 
Dachbegrünung in B-Plänen fest:
2020: 72 % 2021: 83 %
2022: 89 % 2023: 90 %

• Immer mehr Städte setzen 
Fassadenbegrünung in B-Plänen 
fest:
2020: 40 % 2021: 55 %
2022: 61 % 2023: 63 %

Festsetzung in B-Plänen (Bebauungsplänen)

Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG). 
BuGG-Marktreport Gebäudegrün 2023.

© BuGG
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Gründe für Festsetzungen von Dachbegrünungen

 Dokumentenanalyse von 87 
B-Plänen (Innenentwicklung) aus 
23 Großstädten sowie Online-
befragung

 In 53 B-Plänen (61 %) war eine 
Form der Dachbegrünung 
festgesetzt

 In 17 % der B-Pläne wurden 
intensive Dachbegrünungen und 
in 77 % der B-Pläne extensive 
Dachbegrünungen festgesetzt.

Forschungsprojekt „Rechtsanwendung in der Bauleitplanung, Umgang mit 
Zielkonflikten im Bereich der Innenentwicklung“ der Hochschule Osnabrück

Eichholz et al. (2020): Dachbegrünungen für den Natur- und Klimaschutz. Aktuelle Relevanz und planerische 
Steuerungsmöglichkeiten. In: RaumPlanung 208 (5), S.16-23. Dortmund.

Festsetzung in B-Plänen (Bebauungsplänen)
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Festsetzung in B-Plänen (Bebauungsplänen)



Rebecca Landwehr I Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG) I rebecca.landwehr@bugg.de I www.gebaeudegruen.info I ZKA Spotlight I 06. November 2024

53

Bauleitplanerische Eingriffsregelung

 Ziel der Eingriffsregelung nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): Sicherung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie des Landschaftsbildes bei 
einem Eingriff. 

 Die Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von Bauleitplänen kann zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen. Hier ist die 
bauleitplanerische Eingriffsregelung anzuwenden

„Erhebliche Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft sind vom Verursacher 
vorrangig zu vermeiden. Nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen sind durch 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen oder, soweit dies nicht möglich ist, durch einen 
Ersatz in Geld zu kompensieren“ (§13 BNatSchG)

 Zur Bewertung und Bilanzierung eines Eingriffs werden von den zuständigen 
Naturschutzbehörden verschiedene Verfahren angewendet. Hierzu gehören u. a. 
einzelfallbezogene verbal-argumentative Verfahren sowie standardisierte 
Biotopwertverfahren (Grundlage Wertpunkte)

 Abhängig vom landesspezifischen Biotopwertverfahren und den zuständigen 
Naturschutzbehörden kann einer Dach- oder Fassadenbegrünung eine Anzahl an 
Wertpunkten zugesprochen werden.

Minderung des 
Kompensations-
bedarfs
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Ökopunkte im Rahmen der 
Eingriffsregelung

 Immer mehr Städte vergeben 
Ökopunkte für Dach-
begrünungen
2020: 24 % 2021: 25 %
2022: 31 % 2023: 33 %

 Für Fassadenbegrünungen 
vergeben nur wenige Städte 
Ökopunkte
2020: -  2021: 7 %
2022: 10 % 2023: 11 %

Bauleitplanerische Eingriffsregelung

© BuGG
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Gestaltungssatzung

 In fast allen Bundesländern können Gemeinden entsprechend ihrer 
Landesbauordnungen in einer Satzung örtliche Bauvorschriften 
erlassen, die gestalterische Anforderungen an bauliche Anlagen 
definieren (Gestaltungssatzung).

Beispiel Landesbauordnung von Mecklenburg-Vorpommern:

§ 86 Abs. 1 Nr. 7
„Die Gemeinden können durch Satzung örtliche Bauvorschriften 
erlassen über die Begrünung baulicher Anlagen.“

 Der Wirkungsbereich kann sich auf den gesamten Innenbereich einer 
Gemeinde beziehen oder auf Teile des Innenbereichs und sowohl für 
Neubauvorhaben als auch für Sanierungen im Bestand gelten.

 Dach- und Fassadenbegrünungen können unter dem Punkt 
„Begrünung baulicher Anlagen“ in einer Gestaltungssatzung verankert 
werden (vgl. § 86 Abs.1 Nr. 7 MBO) und sind i. d. R. Teil einer 
kommunalen Begrünungssatzung.
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Gestaltungssatzung

 Der Anteil an Städten, die über 
eine Gründach-Satzung 
verfügen, steigt leicht
2020: -  2021: 12 %
2022: 12 % 2023: 13 %

 Weitere Städte weisen eine 
Fassadengrün-Satzung vor
2020: -  2021: 4 %
2022: 8 % 2023: 9 % 

Gestaltungssatzung

© BuGG
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 Gemeinden regeln durch Satzung die Abwasserbeseitigung

 Zur Kostendeckung der öffentlichen Abwasserbeseitigungs-
einrichtungen erheben die Gemeinden eine Abwassergebühr 
(als Benutzungsgebühr)

 Gesplittete Abwassergebühr = 
Schmutzwassergebühr + Niederschlagswassergebühr

 Die Niederschlagswassergebühr wird über die befestigte und 
abflusswirksame Fläche mit Kanalanschluss eines Grundstücks 
berechnet

 Eine Gebührenreduktion ist für Regenwasserbewirtschaftungs-
maßnahmen (z. B. Gründach) innerhalb der Satzung möglich

Förderung der Gebührengerechtigkeit 
(Verursacherprinzip)

Reduktion bei Gesplitteter Abwassergebühr
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Gebührenreduktion bei der 
Gesplitteten Abwasser-
gebühr

Reduktion bei Gesplitteter Abwassergebühr

 bei 162 Städten (84 %) 
besteht eine Gebühren-
reduktion für Gründächer.

 Durchschnittliche 
Niederschlagswassergebühr: 
0,87 €/m²

 Durchschnittliche Reduktion: 
61% (0,53 €/m²)

© BuGG
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Was ist ein kommunales Förderprogramm?

 Freiwillige Leistung einer Gemeinde

 Finanzierung aus eigenem kommunalen Haushalt 
oder in Verbindung mit Landes- und Bundesmitteln

 Bieten einen finanziellen Anreiz für Bürger*innen, 
freiwillig Dach- und Fassadenbegrünungen 
umzusetzen

 Ermöglicht zielgerichtete Förderung der 
Gebäudebegrünung in Gebieten mit hohem 
Handlungsbedarf oder wenn andere 
Förderinstrumente nicht greifen

 Voraussetzungen und Kriterien zur Gewährung 
von finanziellen Zuschüssen werden in einer 
Förderrichtlinie geregelt Beispiel: Förderrichtlinie Stadt Köln 2020

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Förderbudget

Betreuung des 
Förderprogramms

Beratung und 
Marketing

Fördergegenstand
Dach- und Fassaden-

begrünung

FörderberechtigteFördergebiet Förderhöhen und 
förderfähige Kosten

Allgemeine 
Fördervoraussetzungen

Förderverfahren

Inhalte einer Förderrichtlinie

Allgemeine 
Ausschlusskriterien

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Deutschlandkarte zu fördernden Städten 2023

146 Städte mit Förderprogramm zur Dachbegrünung

 Davon 91 Städte mit mehr als 50.000 EW

 Davon 55 Städte mit weniger als 50.000 EW

113 Städte mit Förderprogramm zur Fassadenbegrünung

 Davon 76 Städte mit mehr als 50.000 EW

 Davon 37 Städte mit weniger als 50.000 EW

6 Regionen bzw. Kreise mit Förderprogramm zur 
Gebäudebegrünung

Deutschlandkarte zu fördernden Städten 2023  

© BuGG
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Förderhöhen nach Stadtgröße (Stand: 2022)
1 – Große Großstadt (ab 500.000 Einwohnende)

50.000 €
50%

 Frankfurt a.M.

10.000 €
50%

Stuttgart

20.000 €, 50%
(50.000 €, 75%)

Köln

100.000 €
40-60%

Hamburg
50%

 München

Max. Förderhöhe
In € und %

Max. Förderhöhe
In € und %

4 – Kleine Mittelstadt (ab 10.000 Einwohnende)

2.000 €
 Kehl a. R.

1.000 €
50%

Rietberg

1.000 €
20%

Willich
2.500-5.000 €

Ingelheim a. R.

3.000 €
50 %

Delbrück

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Förderprogramme auf Kommunaler Ebene

Fördergegenstand, Förderfähige Kosten

 Planungs-, Material- und Baukosten

 Kosten für vorbereitende Maßnahmen 
(Statiker, Herstellung der Wurzelfestigkeit, 
Bodenaufbereitung) 

 Kosten der Fertigstellungspflege

Extensive Dachbegrünung

Intensive Dachbegrünungen

Bodengebundene Begrünung

Wandgebundene Begrünung
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Auszug Förderprogramme zu Dachbegrünungen - Förderhöhen

 Spanne der max. Förderung reicht 
von 10 bis 100 €/m² 

 Die Förderobergrenze variiert 
zwischen 100 € bis 100.000 €

 Prozentual schwankt die 
Fördergrenze zw. 20 % und 100 % 
der förderfähigen Kosten 

 Bei einem Großteil der Städte liegt 
die max. Förderung jedoch bei 50 %

Quelle: BuGG

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Bonus für Solar-Gründächer

Leipziger Gründach-Förderrichtlinie

Bei der Kombination mit Photovoltaik und/oder 
Solarthermie werden Mehrkosten, die bei der 
Errichtung einer Photovoltaik- und/oder 
Solarthermie-Anlage auf einem Gründach 
gegenüber der Errichtung auf einem Normaldach 
anfallen, zu 100% gefördert.
(z. B. erforderliche Mehrarbeiten beim 
Schichtaufbau oder der Substratverlegung)

Bielefeld begrünt Häuser

Bei der Umsetzung eines Solar-Gründachs, 
Biodiversitätsgründachs oder 
Retentionsgründachs gemäß den Bedingungen 
dieser Förderrichtlinie erhöht sich die 
Förderpauschale um 5 €/m².

Klima-Förderrichtlinie der Stadt Maintal

Die Förderhöhe entspricht für eine Kombination 
aus Photovoltaik und Dach-/ Fassadenbegrü-
nung (Solar-Grün) zusätzlich zu den einzelnen 
Maßnahmen 1.500 Euro. Über eine förderfähige 
Umsetzung wird im Einzelfall entschieden.

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Beratung und Marketing

Informationsflyer
Broschüren
Leitfäden

Webseite

Förderrichtlinie
Antragsformular

Fördermittelrechner
Ablaufbeschreibung Antrag
Liste lokaler Unternehmen

Bereitgestellte Informationen Bewerbung

Fernseh- und 
Radiobeiträge

Plakatwerbung
Zeitungsinserate

Info-Veranstaltungen
Messen und Stadtfeste
Vorträge

Pflanzen-Verschenk-Aktionen
Grünes Klassenzimmer

Social Media

Bewerbung in der 
Abwasser-
und Bauberatung

Fotowettbewerb

Förderprogramme auf Kommunaler Ebene
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Erfolgsfaktoren und Empfehlungen direkte Förderung

TOP 10

1 Attraktive Förderhöhen
min. 50 % der förderfähigen Kosten

2 Beratungsangebot
Internes oder externes Personal

3 Förderverfahren
niedrigschwellig, transparent, digital

4 Fördergebiet 
möglichst stadtweit

5 Förderzeitraum
Min. 3-5 Jahre

6

Bewerbung 
Vor allem in der Startphase (Budget einplanen)

7

Best-Practice-Beispiele aufzeigen
Ökolog. Stadtplan, Wettbewerbe, Exkursionen 

8

9

Wissenstransfer
Webseite, Info-Material & -Veranstaltungen

10 Monitoring & Anpassung der Förderung
Inventarisierung und Potenzialanalyse

Qualitätsvorgaben für Begrünung
An Zielsetzung orientieren z. B. Substrathöhe
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Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene

Förderdatenbank – www.foerderdatenbank.de

 Überblick zur Förderung auf 
Landes- und Bundesebene

 Darstellung der 
Förderrichtlinien

 Investive Vorhaben zur 
Gebäudebegrünung
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NRW Hessen Thüringen

Förderprogramme der Flächenländer

Sachsen
Nieder-
sachsen

Quelle: BuGG

Bayern

Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene

Gebäudebegrünung eine unter vielen 
förderfähigen Klimaanpassungsmaßnahmen

Modernisierungsprogramme und 
Wohnraumförderung

Baden-
Württemberg

Rheinland-
Pfalz
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Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene

Fördervoraussetzung für 
Gesamtmaßnahme
Maßnahmen des Klimaschutzes 
und zur Anpassung an den 
Klimawandel, insbesondere der 
grünen Infrastruktur

Lebendige Zentren

Sozialer Zusammenhalt

Wachstum & 
nachhaltige Erneuerung

Zielgruppe
Kommune

Förderbudget
Bundesfinanzhilfen (1/3)
Land + Kommune (2/3)

Städtebauförderung (neue Förderstruktur seit 2020)

Unterstützung finanz-
schwacher Kommunen,
Bindung an das 
Sanierungsgebiet

BMI 2021 – www.bmi.bund.de
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Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene

Ressortspezifische 
Bundesförderprogramme

Quelle: BuGG
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BMUV-Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen

Förderschwerpunkt 1: Die Erstellung von 
Konzepten zur nachhaltigen Anpassung an 
die Klimakrise.

Förderschwerpunkt 2: Die Umsetzung von 
vorbildhaften Maßnahmen zur Anpassung an 
die Klimakrise auf der Grundlage von 
Klimaanpassungskonzepten.

Förderschwerpunkt 3: Die übergeordnete 
Unterstützung durch „Beauftragte für 
Klimaanpassung in der Sozialwirtschaft“ 
(Personalausgabenförderung).

 Förderberechtigt: Körperschaften, Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie Vereine, 
Verbände, Stiftungen und Unternehmen des 
Privatrechts.

 Förderhöhe: bis zu 90 %
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KfW-Umweltprogramm – Modul Natürliche Klimaschutzmaßnahmen

KfW-Bankengruppe
„Gefördert werden alle Investitionen, die dazu 
beitragen, die Umweltsituation und den 
Klimaschutz wesentlich zu verbessern, 
Ressourcen zu schonen oder auch der 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
zu dienen, vor allem

 Maßnahmen zum effizienten und 
kreislauforientierten Umgang mit 
Ressourcen („Circular Economy“),

 Luftreinhaltung,

 Lärmschutz,

 Klimaschutz,

 Anpassung an den Klimawandel,

 naturnahe Gestaltung von 
Firmengeländen,

 umweltfreundlicher Verkehr,

 sonstige Umweltschutzmaßnahmen.“

Quelle: BuGG

Modul „Natürliche 
Klimaschutzmaßnahmen“
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www.gebaeudegruen.info/foerderung 

Förderprogramme (kommunale, Landes- und Bundesebene)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen? 
Gerne!

rebecca.landwehr@bugg.de

www.gebaeudegruen.info
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